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Konkurs 
der Gläubiger der Kridamaſſe des Mayer Goldberg. 


Nro. 2134. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das allfällige in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver— 
mögen des Lemberger Geſchäftsmannes Majer Goldberg der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Adv. 
Dr. Landesberger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Mahl ernannt 
wurde, dei dieſem Landesgerichte bis Ende April 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruͤckſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ges 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

5 Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 12. Mai 1864 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, und hiezu alle Gläubiger 
vorgeladen. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 27. Jänner 1864. 


(163) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 561. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Kalusz mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. erledigten 
Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben, und hiebei auf dis— 
ponible befähigte Beamte vorzüglich Bedacht genommen werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
im vorgeſchriebenen Wege innerhalb 14 Tagen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Konkurſes in dem Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung gerechnet, bei dem k. k. Bezirksamte in Kalusz einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 22. Jänner 1864. 


Edikt. (2) 
Nro. 9262. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird in Folge 
Zuweiſungs-Anſuchens der Herren Johann und Eugen Grafen Kozie- 
brodzki allen auf den einſtens dem Johann Grafen Koziebrodzki ge⸗ 
hörigen, im Czortkower Kreiſe gelegenen Gütern Michalöwka, dann 
den Antheilen der Güter Kudrynce mit ihren Forderungen verſicher— 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß wegen Zuweifung der 
mit den Entſchädigungsausſprüchen der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Di⸗ 
rekzion ddto. 17. Oktober 1857 Nr. 5933 für die aufgehobenen unterthäni⸗ 
gen Leiſtungen des Gutes Michalowka mit 5670 fl. 15 kr. KM. und 
der Gutsantheile Kudrynce mit 5647 fl. 50 kr. KM., dann laut Ent⸗ 
ſchädigungs-Ausſpruches vom 18. Oktober 1857 Nr. 6163 für die 
aufgehobenen emphiteutiſchen Leiſtungen des Marktes Kudrynce mit 
976 fl. KM. ermittelten Entſchädigungs-Kapitalien die Verhandlung 
eingeleitet wird. a 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich oder 
ſchriftlich an dieſes k. k. Kreisgericht ihre Anmeldungen, unter ge— 
nauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) 
es Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an— 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
balt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
baftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
"Oft an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 25. März 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
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hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffe— 
nes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine For— 
derung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent— 
laſtungskapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des 
kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 
Tarnopol, am 31. Dezember 1863. 


(175) Gbwieszezenie. (2) 

Nr. 5393. C. k. sad miejsko-delegowany Tarnopolski niniej- 
szem uwiadamia, iz gmina kröl. miasta Tarnopola wyleezyla pozew 
przeciw panu Mikotajowi Glowinskiemu i jungm. a w szezegölnosei 
przypozwanym Honoracie Gtowinskiej, Jedrzejowi Repelowskiemu i 
Teresie z Repelowskich Kulikowskiej o zaptacenie sumy 1000 ztot. 
polsk. srebr. ezyli 254 2. 10 kr. w. a. na realnosci pod Nr. 962 
Dom. sub. VII. str. 223. n. 1. ciez. zahypotekowansj. 2 procentami 
i kosztami. 

Poniewaz miejsce pobytu przypozwanych, ani tez ich’ spadko- 
biereöw niewiadome jest, przeto tymze obrohca sadowy wosobie p. 
adwokata Pra. Zywickiego, a zastepca tego p. adwokat Dr. Wein- 
stein z niebezpieezenstwem i na koszta tych pozwanych ustano- 
wiony zostat, 2 ktörym spor wymieniony wedle ustaw sadowego 
postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce obrali, 
tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej sluzace 
kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisad 
beda musieli. 

Tarnopol, dnia 25. wrzesnia 1863. 


(169) Konkurs. (2) 


Nro. 390. Die Brodyer Orts- und Zloczower Kreisrabiners— 
ſtelle iſt zu beſetzen, und es werden Kandidaten mit geſetzlicher Be— 
fähigung eingeladen, ihre Kompetenzgeſuche um jenen mit jährlichen 
800 fl. dotirten Poſten bis Ende März l. J. dem Brodyer israeliti— 
ſchen Gemeindevorſtande zu überſenden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zloczéw, den 25. Jänner 1864. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 3475. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Moritz Jaruszyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Abraham Penzias auſ Grundlage des Wechſels ddto. 
20. Auguſt 1863 über 800 fl. öſt. W. wider denſelben die Zahlungs— 
auflage vom 19. November 1863 Zahl 48609 erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Moritz Jaruszzüski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Natkes auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Jänner 1864. 


(161) Edyk t. (2) 

Nr. 15885. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie wiadomo 
ezyni, ze w celu zaspokojenia przez Ignaccgo, Michaline i Emilie 
Teodorowiezow i ich prawonabywee Wojciecha Przybylowskiego 
wywalezonej sumy 200 zir. m. k. / odsetkami 5% od dnia 23. 
czerwea 1845 biezacemi, i przyznanych kosztéw 12 r. 51 kr. m. K., 
5 zt. 82½ c. w. a. i 26 z4. 11 c. W. a., tudziez kosztéw niniej- 
szem przyznanych w kwocie 29 21. 23 cent. W. a. publiezna sprze- 
daz realnosci pod Nr. konskr. 86¾ w Stanislawowie polozonej, a 
do Mortka Neubauera nalezacej, na dniu 4. marca 1864 0 godzinie 
10tej zrana w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Realnosd ta nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 1233 24. 
95 c. w. a. za jakakolwiek cenę sprzedana bedzie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwote 50 z. W. a. 

Akt szacunkowy, wyeiag tabularny i dalsze warunki lieyta- 
cyjne w dufejszej registraturze przejrzeé lub w odpisie podnicsé 
mona. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

W Stanistawowie, dnia 11. styeznia 1864. 
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(180) 


Nro. 282. 


Kundmachung. 


Von Seite des k. k. Bukowinager Militär⸗Geſtüts, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. März 


(10 


bis Ende Juni 1864 nachſtehende im Geſtüte zu Radautz befindliche Pepinier-Hengſte zur Deckung von Privatſtuten gegen Einzahlung des 
bei jedem Hengſten angeſetzten Sprunggeldes und Entrichtung von 5 fl. öſt. W. für die Mannſchaft verwendet werden, und zwar: 


Des Beſchällers Ab ſt am mung A 
' des Sprung⸗ 
Name Zucht und Race Vom Vater Von der Mutter Gulden 
Adschagam Erzeugt bei dem Tribus Tajaha bei Gaza Race Machladie 50 
Djebein Original » Araber 7 „ et 
Esdraelon " „ „ Beduinen⸗Stamme Anaze Buola Race Kohail Adjuse 60 
Meneghie Hedrog Aus der Familie Meneghie Hedrogg vom Bedumen⸗Stamme Anaze Fedchan 3 
Aghil- Aga Araber Vollblut Aghil Aga, Original⸗Araber Tseleby, Araber⸗Vollblut 40 
Asslan II. Babolner Zucht araber Race] Asslan, Original⸗Araber 2 Dahaby, Araber Race 30 
Bayard Kisberer Zucht engliſche „ Feruhill, Engliſch⸗Vollblut Acorn, Engliſch Race 8 
Justice 0 N 5 „ Chief Justice, Engliſch-Vollblut Sampler, „ 1 30 
Djakma Araber Vollblut Aus der Race Khala I Djakma, aus der Race Kohaila Adjusa| 30 
Nane Mezehög. Zucht arab. Mace Gidran, 24 mezöheg. Zucht arab. Race Obojan, mezöh. Zucht, arab. Race 8 
Goldfinder 1 | Hiefige Zucht engliſch „ Goldfinder, Original⸗Engländer Abugress 2, hieſ. Zucht „ R A 
Hadu l. [Araber Vollblut I ͤ Hadudi, Original⸗Araber Hamame, Original-Araberin 1 
Majestoso Erga | Lippizer Zucht und Race | Majestoso Erga, von Karft Cora von Karſt 20 
Nero [Araber Re [ Obojan, Araber⸗Vollblut Landeszucht, türkiſche Race u | 
Elbedavi 21 5 Elbedavi, Araber⸗Race Siglavi 14, araber Race 1 
Elbedavi 22 Eibedvi 1 I ! 
Flbedarf 24 bieſige Zucht araber Race [ Tipedavi 55. , D e, 3⁰ 
Sms Siglavi 18, 1 Siglari 16, — 30 
Perkun engliſch⸗arabiſch Vollblut Phe Reiver nach Pantalvon aus Phrymeſ Baydadowna siva, Araber-Vollblut m 
nach Bagdad aus Fama nach Obejan 60 
Seal engliſch Vollblut Grey Momus, Sriginal⸗Engländer Dolphin, Original-Engländerin 60 
Shamrok Irländer Race “Tu Verulam, Irländer "Senya, Irländer 50 
ee Dar an e fil, Siglavi, Araber⸗Vollblut Vadne, Araber-Vollblut an 
Vadne garn — Araber Vollblut 50 
Siglavi 34 [Babolner Zucht araber Race] Siglavi, Araber - Vollblut "Samhan, araber Race 30 
Tadmor Araber Race I. Tadmor, Original-Araber Medfel von Karſt 500 
Frubadour I Engliſch Salt ] Siraglio, engliſche Zucht Unbekannt 40 
Wild Vine [Englisch Vollblut Wilsford, engliſch Vollblut I Froliskome, Englſſch⸗Vollblut r 


Die Fourage für die Privat-Stuten wird nach dem Marktpreiſe vom Subarrendator beigeſtellt und das Stroh gratis von hier 
erfolgt; die Wartung derſelben beſorgt die eigene Mannſchaft, die zu dieſem Zwecke auf Urlaub geſetzt wird, es hat ſomit jeder Eigenthümer, 
der Stuten zur Deckung bringt, hiefür noch monatlich Vier Gulden pr. Stute zu entrichten. 


liadautz, am 1. Februar 1864, 


—— ————— 


(185) E d y lt. (1) 

Nr. 10423. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosci, iz w sprawie egzekucyjnej p. p. 
Rözy Biateckiej i Wiadystawy z Biateckich Tergondowej przeeiw 
nieobjetej masie spadkowej 8. p. Michala Skarzyhskiego o zapta- 
cenie 650 duk. hol. wraz z odsetkami po 5% od 1. maja 1859 bie- 
zacemi, kosztöw sadowych w kwocie 22 21. 56 c. w. a., kosztöw 
egzekueyi w kwocie 8 21. 14 c. W. a. dawniej, a teraz w kwocie 
53 z. 20 c. W. a. przyznanych, sprzedaz przez publiezna licytacye 
realnosei pod J. 955 1 1356 w Tarnopolu pofozonych, do masy spad- 
kowej S. p. Nichala Skarzyüskiego nalezacych, w dwöch terminach, 
dnia 10. marca 1864 i 7. kwietnia 1864, kazda raza o 10. go- 
dzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1. Realnosci pod Nr. konskr. 955 i 1356 w Tarnopolu poto- 
zone razem sprzedane zostana ryczallem. 

2. Cene wywolania ustanawia sie w ilosci 10045 21. wal. a. 
Jako wartosé tychze realnosci oszacowaniem wyprowadzona. 

3. W lych dwöch terminach realnosci powyzsze nizej ceny 
szacunkowej sprzedane nie zostana, a na wypadek, gdyby nikt ceny 
szacunkowej niezaofiarowat, wyznacza sie termin do ufozenia wa- 
runköw sprzedaz ulatwiajacych na dzien 7. kwietnia 1864 o 4. go- 
dzinie po poludniu, na ktöry sie wierzycieli hypotecznych pod ostro- 
scia skutköw niejawienia sie w $. 148 u. s. oznaczonych wzywa. 

4. Kazdy che kupienia majacy obowiazanym bedzie okragla 
kwote 1000 21. wal. austr. jako zaklad do rak komisyi licytacyjnej 
ztozyc. 

Akt szacunkowy, wyciag hypoteczny i dalsze warunki licyta- 
ci mona w registraturze przejrzed lub w odpisie wyjaé. 

O czem sie mase kuratelarna z Zycia i miejsca pobytu nie- 
wiadomego Jözefa Rzeczyckiego, dalej matoletnia Maryanne Jawor- 
ska, ktörej miejsce pobytu i opiekun nie jest wiadomy, nakoniec 
wszystkich wierzycieli, ktörzyby po dniu 1. grudnia 1863 do ksiag 


gruntowych weszli, röwnie jak tych, ktörymby uchwalta niniejsza 
z Jakiejkolwiekbadz przyezyny doreczona byé nie mogla, przez 
ustanowionego kuratora w osobie pana adwokata Dra. Komiüskiego 
2 zastepstwem przez pana adwokata Dra. Sehmidta i przez edykt 
zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 11. styezuia 1864. 


(178) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 12192. Israel Leisor Zupnik aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und 
der erſten und zweiten Aufforderung zur Rückkehr keine Folge gegeben 
hat, wird hiemit zum dritten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre 
von der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Lan⸗ 
des⸗Zeitung zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens 
gegen ihn nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung eingeleitet werden 
müßte. 

f Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 25. Jänner 1864. 


III. Edykt powolujacy. 


Nr. 12192. Wzywa sie Izraela Leizora Zupnik 2 Sambora, 
W Galicyi, ktöry nieprawnie za granica przebywa, i pierwszemu i 
drugiemu wezwaniu do powrotu zadosyé nie uezynit, niniejszem po 
raz trzeci, azeby w przeciagu roku od umieszezenia edyktu pierw- 
szego W gazecie krajowej, powröcit, i swj powröt udowodnit, 
w przeciwnym bowiem razie przeciw niemu za nieprawne wychodz- 
two wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 postapié by 
sie musialo. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, dnia 25. stycznia 1864. 
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